
Andreas Hettiger

Identitäten im neuen Südafrika
Biographien nach Ende der Apartheid

Fünfzehn Jahre sind nach Nelson Mandelas Wahl zum ersten
demokratischen Staatspräsidenten vergangen. Doch wie gehen die
Südafrikaner mit ihrer neuen Freiheit um? Wer sieht sich als Gewinner, wer
als Verlierer der neuen politischen Ordnung? Welche Gemeinsamkeiten
erleben Südafrikaner in einem Land, das sich vor allem durch Vielfalt
auszeichnet?
Mit diesen Fragen richtet sich Andreas Hettiger an Leser, die neugierig auf
das "neue Südafrika" sind. 28 biographische Interviews mit 12
Persönlichkeiten aus Bildung, Politik und Management, die der Autor
während seiner Arbeit für den Deutschen Akademischen Austauschdienst
(DAAD) zwischen 2005 bis 2009 geführt hat, zeichnen ein aktuelles Bild
des heutigen Südafrikas. Ethnie und Hautfarbe, Gender und Sexualität,
Sprache und Beruf, Lebenslauf und Lebensalter, die Vergangenheit des
alten und die Gegenwart des neuen Südafrikas sind Elemente dieser
neuen „südafrikanischen Identitäten“. Versuche, den schnellen
soziopolitischen Wandel zu bewältigen, äußern sich in den Interviews auf
eindringliche Weise im Gefühl der Angst: vor Kriminalität, vor einer
„Simbabwisierung“ Südafrikas und generell vor einer unvorhersehbaren
Zukunft. Aber zunehmend findet auch Zuversicht ihren Platz in der Ära
Jacob Zumas. Die bevorstehende Fußballweltmeisterschaft scheint diesen
Optimismus zu verstärken.
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Der Autor Andreas Hettiger
Andreas Hettiger arbeitet als Projektmanager im Referat „Fachzentren Afrika und
Sonderprojekte“ des Deutschen Akademischen Austauschdienstes (DAAD) in Bonn. Er
begann seine berufliche Laufbahn als Print- und Hörfunkjournalist und arbeitete dann
als Wissenschaftsredakteur an der Universität Tübingen, wo er mit einer
kulturwissenschaftlichen Arbeit zur Rhetorik autobiographischer Erinnerungen
promovierte. Bis Februar 2008 leitete er das Informationsbüro Südafrika des DAAD.

Rezensionen: 

"In „Identitäten im neuen Südafrika“ hat der bisherige Leiter des Deutschen Akademischen Austauschdienstes in
Johannesburg, Andreas Hettiger, eine Mischung aus persönlicher Beobachtung und Interviews zu einem überaus
lesenswerten Buch zusammengeführt, das das zeitgenössische Südafrika und sein Lebensgefühl widerspiegelt."
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